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— Wie die „B. u. H.⸗Z.“ erfährt, ſoll jetzt, nach⸗ 
dem ſich ein genügender Controlapparat für die 
Spiritusbrennereien gefunden hat, dem nächſten 
Reichstage ein Geſetz über Umwandlung der 
Maiſchſteuer in eine Fabrikatſteuer vorgelegt 
werden. 

—, Nach den aus Dover hier eingegangenen 
Nachrichten befindet ſich Sr. M. Schiff tono” 
auf dem Wege von Liſſabon nach Wilhelmshaven; 
auch die bisher in Cuxhaven ſtationirten Kanoneu⸗ 
boote „Jäger“, Fuchs“ und „Hyäne“ ſind nach dem⸗ 
ſelben Hafen abgegangen. 

— Von conſervativer Seite erſcheint hier 
demnächſt eine Broſchüre, „die Schule und die 
Armee“, die nicht verfehlen dürfte, in höheren Res 
gionen ein gewiſſes Aufſehen zu erregen. Das 
Schriftchen iſt nämlich gegen die Stiehl'ſchen Schul⸗ 
Regulative. ſomit gegen Herrn v. Mühler gerichtet. 
Als Verfaſſer wird ein ehemaliger hanndverſcher 
Offizier genannt, wenn wir auch dieſe Autorſchaft 
andererſeits beſtreiten hören. 

— Der Reichstagsabgeordnete und Rechtsanwalt 
Dr. Marquard Barth ſoll zum Nathe des Bundes⸗ 
Ober⸗Handelsgerichts in Leipzig deſignirt worden fet. 

— Wieder gewählt ſind von den Mitgliedern 
des letzten Reichstags reſp. Zollparlaments 151, 
darunter 36 Conſervative, 17 Freiconſervative, 62 
Liberale reſp. Nationalliberale (darunter 2 doppelt), 
9 Klerikale, 1 Pole (die Polen haben diesmal mit 
Ausnahme des Herrn v. Niegolewski durchgängig 
neue Kandidaten in den Wahlkampf geführt), 1 Däne, 
1 Particulariſt (Ewald), 1 Sozialdemokrat (Bebel) 
und 1 Mitglied der Volkspartei (Schraps). - 

— Die Studir enden der hieſigen Uni» 
verſität beabſichtigen ihren im Felde gefallenen 
Collegen ein dauerndes öſſentliches Denkmal zu 
fegen und haben zu dieſem Zweck ein Comité eine 
geſetzt, welches die betreffenden Vorarbeiten in die 
Hand nehmen ſoll. 

— Der Geheime Ober⸗Regierungsrath und Ab⸗ 
geordnete Wagener, der ſich bekanntlich einige Zeit 
in Verſailles aufgehalten, hat das Eiſerne Kreuz er⸗ 
halten. 

— Die kindiſche Absperrung der Franzoſen ge 
gen Deutſchland hat ſogar Barifer Buchhändler 
Abſagebriefe an ihre hieſigen langjährigen Kunden 
ſchreiben laſſen. Die Berliner Buchhändler 
letzt franzöſiſche Bücher auf dem Umwege über 
Brüſſel kommen laſſen. (Schrecklich! Was ſoll da aus 
der deutſchen Bildung und Gelehrſamkeit werden ?) 

— Einen ſehr peinlichen Eindruck haben die 
kürzlich bekannt gewordenen Veruntreuungen ge⸗ 
macht, die ſich eine Dame, welche verſchiedenen, aus 
Anlaß des Krieges zuſammengetretenen Vereinen als 
Vorſtands⸗ oder Bezirksdame angehörte, zu Schulden 
kommen ließ. Die Summen waren nicht unbedeutend, 
ſollen aber meiſt gedeckt ſein. Die in Rede ſtehende 
Dame hat ihren Wohnſitz in Berlin bereits aufge⸗ 
geben. (So ſchreibt man der „K. Z.“ Mit dem 
„Aufgeben des Wohnſitzes“ iſt alſo das gefühnt, was 
bei Marketendern mit Zuchthaus beſtraft wird ?) 

— Die Zahl Derfenigen, welche ſich bis jetzt 
zu dem Ehrenamte eines freiwilligen Bürger⸗ 
Conſtablers gemeldet haben, beträgt 156. Da 
mindeſtens, um dem Bedürfniſſe zu genügen, 1000 
kräftige Männer erforderlich find, jo dürfte das Ins⸗ 
lebenrufen des Inſtituts vor der Hand unmöglich fein. 

Köln, 10. März. Der Lectionstatalog der 
Univerſität Bonn für das bevorſtehende Sommer⸗ 
Semeſter iſtz nunmehr erſchienen und es find, wie 
nicht anders zu erwarten ſtand, die Vorleſungen ber 
Profeſſoren Hilgers, Langen und Reuſch ebenfalls in 
denſelben aufgenommen worden: demnach werden 
dieſe Herren, auf den klar ausgeſprochenen geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften fußend, jedenfalls auch die Vor⸗ 
leſungen halten. Mit welcher Hartnäckigkeit der 
Erzbiſchof von Köln übrigens in dieſer Sache vor⸗ 
geht, ſchreibt man der „Allg. Ztg.“, können Sie dar⸗ 
aus entnehmen, daß derſelbe ſich bei dem neulich 
erwähnten abſchlägigen Beſcheide des Cultusminiſters 
v. Mühler nicht beruhigt, ſondern vielmehr noch ein 
Schreiben an letzteren gerichtet hat, in welchem er 
unter anderm auf die analog ſein ſollenden Fälle 
mit den frühern Bonner Profeſſoren der Theologie 
Braun und Achterfeld hinweiſt. Die Folge davon 
iſt natürlich geweſen, daß der hochwürdigſte Herr 
eine noch beſtimmtere Abweiſung erfahren mußte. — 
Leider hat der Pfarrer von Unkel am Rhein, Dr. 
Tangermann, ſeine Pfarrgemeinde verlaſſen, und 
iſt nach Bonn übergeſiedelt. An dem erforderlichen 
Schutz und an herzlichen Zuſtimmungen hat es dies 
fem überzeugungstreuen Manne nicht ‚gefehlt; allein 
derſelbe ſcheint eine viel zu poetiſche Natur zu fein, 
um die rauhen Kämpfe der Wirklichkeit mit Energi: 
dur ren. ; ; 

yi pier 16. März. Die Friedensfeier 
hat geſtern unter jubelnder Betheiligung aller Klaſſen 
der Bevölkerung ſtattgefunden. Ein maleſtätiſcher 
Feſtzug von mehr als 15,000 Perſonen, alle Vereine 
und Gewerke mit Fahnen und Emblemen umfaſſend, 
begab ſich unter Kananendonner und Glockeugeläute 
Fe | den Waterlooplag, woſelbſt die eigentliche Fe er 
ſtattfand. Der Stadtſyndikus Albrecht hielt die 
Feſtrede. Abends fand eine großartige Illumination 
der feſtlich geſchmückten Häuſer ſtatt. (W. T.) 

München, 15. März. „Kammerauflöſung“, 
ſchreibt man der „Fr. Ztg.“, iſt die Parole des Tages. 
Durch 29 Liberale und 18 Patrioten ift Bayern im 
deutſchen Reichstag vertreten, während in der Kammer 
der Abgeordneten auf der rechten Seite 82 Patrioten 
und auf der linken 72 Liberale figen. Wie die 
patriotiſche Partei nach den Zollparlamentswahlen 
die Auflöſung der damaligen zweiten Kammer, in 
welcher die Liberalen die Majoritát hatten, verlangten, 


y [Hintergedanken eines Angriffs, fo beſtimmt 
Telegr eee ise J lung doch der allgemeine Glaube an die Wahrſcheinlich⸗ 


Weimar, 17. März. Der Kaiſer hat heute keit eines ſolchen Krieges daſſelbe zur Wachſamkeit. 


g a Dieſem Scharfblick Preußens ſteht Frankreichs Ver: 
. Bee: pi dd aa eb ar blendung und Sorgloſigkeit gegenüber. Preußen, erfüllt 
* roßherzog und der Erbgroßherzog begleiteten | von dem Berufe, die Einheit des deutſchen Reiches 
Den Kater bis zur Bahn. herzuſtellen, iſt ernſt und wachſam, ſorgfältig auf der 


Hut, um am Tage, wo der Kampf ausbrechen wird, 


* 
. legr. Nachrichten der Danziger Zeitung. nicht überraſcht zu werden, entſchloſſen dieſen Kampf 
y a 8 fi März. as it 125 a in mit allen Mitteln aufzunehmen. Das müſſen wir 


die Ankündigung in vertraulicher Weiſe gemacht] uns, ſchreibt Stoffel, geſagt fein laſſen: wir werden 
q abia, daß für die ae Schiff ae ar Preußen nicht überrumpeln. Seine 11 Or⸗ 
franzöſiſchen Kriegskoſten die Entſchädigung gezahlt] ganiſtrune, welche ihm erlaubt, 75 100,000 Mann 
werden würde. — Die ſchleswig'ſchen Landwehr⸗ in 20 Tagen mehrere Armeen von je 100, ann 


2 : 1 zuf z wmmenzuziehen, die Wachſamkeit der Regierurg, 
1 bataillone find heute bemobilifict und 7 ay ſe! Glaube an die Wahrſcheinlichkeit eines Kampfes 


(B. B.⸗Z.) [fe : 
8 : ; eis zum Aeußerſten gegen Frankreich, find hinrei⸗ 
ener a. ee. rt dede Gründe eee 795 zu Ma Stunde, in welder 
Felddiviſton hat die Aufgabe, die öſtlich der bishe⸗ , N Mduiuien bereit 
igen Aufſtellungslinie bei Paris und in der zweiten] der Conflict ausbrechen wird, vo fi Sch ehe 
|  Kimie gelegenen Departements der Marne mit den finden. Frankreich zeigt keinen ägnlichen 6 155 ick, 
Städten Neimg, Epernay, Chalons, Vitry le Fran⸗ ſeine unheilvolle Verblendung iſt incurabel. Der 
gais zu befegen. Die Diviſion wird den 18. d. in] Feind (Preußen) erkennt die ſchreckens volle Mög⸗ 
Den neuen Cantonnementg eingetroffen fein. Die exfte | lichkeit des Kampfes, er lauert, obgleich er ihn nicht 
Feld⸗Brigade beſetzt = Linie Epernay⸗Chalons⸗Me⸗ wünſcht, darauf, iſt bereit ihn aufzunehmen mit den 
nehould, die zweite Feld⸗Brigade Reims und deſſen | 3 ‘pila go g m 
x 3 5 brit de et Brigade 55 Sie Se 0 lion der bieciplinixteften, triegógeiibtefien und am ſtärk⸗ 
Vl.itry le Frangais⸗Blesme. Das Haupt⸗Quartier ſten organiſirten Soldaten, die es giebt; und in Frank⸗ 
wird in Epernah fein. a f 5 ae 1 e St e ue 
München, 16. März. Die den Pr eiche ſich von der Lage eine klare achen 
Döllinger — Friedrich geſtellte Friſt N und ein Bewußtſein haben don der ungeheuren Ge- 
der Erklärung ihrer Unterwerfung unter die Be⸗ 2 
ſchlüſſe des Ebnat iſt geftern un Die Auf. Lebensfrage alles Andere unterordnet, ſchwächt Frank: 
geforderten haben keine Erklärung abgegeben. 
a Wie n, 16. März. Die „Wiener Zeitung“ ver⸗ 
Bifentlid)t in ihrem amtlichen Theile einen Erlaß des 
Finanzminiſteriums durch welchen das Verbot für 
5 Aush und Durchfuhr von Waffen aufgeho⸗ Hh ep o te Sustlofigteit. 5 ee bd 
. Brüffel, 16. Win Det Exkalſer Rapoteon ichung in der Wemee zu verbreiten, die Grundein⸗ 
ift noch nicht durch Verviers gekommen. „Jedepen⸗ ; : ; 
Dance“ erwähnt gerüchtsweiſe, daß derſelbe den We 4 waffnung zu verlangen. Wenn man die fittlichen Zu 
Bae i ; ſtände beider Länder betrachtet, fo muß man aner⸗ 
über Gent genommen habe. Dieſe Meldung iſt je f di blickend 5 b 
boch : kennen, daß dieſes fo ſcharfbli ende, ſo wachſame un 
; nos “tie elif tak Vernehmen nach 8 ſo bewußte preußiſche Volk zugleich das am meiſten 
n (8. B. ) unterrichtete und disciplinirte in Europa ift; daß es 
Stoffel. voller Saft, Thatkraft und Patriotismus iſt, noch 
te, welche der franzöſiſche Militär⸗ 5 a hye 88 materieller 
über die deutſchen Militärzuftände Genüſſe; daß e warme Ueberzeugungen 
nach Paris geſchickt hat, ae dortige as und die Achtung vor allem Achtungswerthen 
partei ernüchtern müſſen, wenn dieſe nicht mit ber | bewahrt hat. Welch ein betrübender Gegenfag! Frank. 
| Gewalt eines Factums in ihr Verderben hinein.] reich hat über Alles gelacht und das Chrwürdigſte 
ge e oie a porte und überſichtlichſte von Fee oh ane 7 W a 
allen 1 er letzte Militärbericht vom 12. Augufi | Familie, die Liebe zum Vaterlande, die Ehre, bie 
1869, alſo ein volles Jahr vor Gonos ran Religion werden einem leichtfertigen und zweifelſüch⸗ 
y r oan re erfdjien bis 1866 gene ie e e as ap cect 
als bie einer Macht zweiten Ranges. Da plötzlich] geftellt. Die Theater en der amloſig⸗ 
ſtand es da a und befähigt zu den Sareea keit und Unfläthigkeit geworden. Von allen Seiten 
auf die Herrſchaft über alle germaniſchen Stämme, | träufelt das Gift. Tropfen um Tropfen, in die Ore 
Was das ſiegreiche Preußen damals hinderte, nach] sane einer unwiſſenden und entnervten Geſellſchaft, 
Sadowa ſich ſofort ganz Deutſchlands zu bemächtigen, die weder die Einſicht noch die Thatkraft beſitzt, um 
war allein die Furcht vor einem Kriege mit Gran Einrichtung en I ap 0 $ 
reich. Das mußte Mißtrauen, Erbitterung, Ha 1 zu geben, die geeigneter wären fie un⸗ 
wecken, alle Gruppen der preußiſchen Bevölkerung terridteter und fitilider zu machen. 
den Franzoſen entfremden, man wußte, daß Franks Die Franzoſen werden dieſe Schilderung nicht | 3 
| reid) ſich in unſere Angelegenheiten eingemischt hatte, glauben, fürchtet Stoffel, man ſollte deshalb vorur⸗ 
fühlte, daß es dies auch ferner beabſichtigte. Diefe | theilsfreie Männer nach Deutſchland ſenden zum 
Ciferſucht beider Völker mußte nach der Meinung | Studium dieſes ernften, derben, ſtarken, jeder zarten, : . 4 
Stoffels un usbleiblich zum Kriege führen. Der anziehenden Eigenſchaften entbehrenden Volkes mil] Grafen Arnim, ſtattgefunden, um die vom Raifer 
Character beider Völker machte ihm dies wahr: Liebe zur Arbeit und zum Studium, einem unermüd⸗ 
ſcheinlich. Das preußiſche, ekenjo empfindlich, eben: lichen Fleiße, Sinn für Ordnung uad Sparſamkeit, 
ö ſo ſtolz wie die Franzoſen, aber dabei thatkräftig, mit Patriotismus, Pflichtgefühl und dem Gefühl für 
zähe, ehrgeizig, voll tüchtiger Tugenden, aber unge: perſönliche Würde, mit welchem ſich Achtung vor der 
3 on ar oan 77 hat es . Autorität und Gehorſam gegen die we verbinden. 
men, die deutiche Frage, koſte es was es wolle, zu] Sie würden ein vortrefflich verwaltet . 
löſen und ſieht in Frankreich das hauptfählichfte een 0 “a (de anor 5 zlimi ; U 
HBinderniß. Dieſer ernſte Streit zweier Erbfeinde, ſittlichen Inſtitutionen beruht, ein Land, wo in allen ]denspräliminarien alle Fragen im Prinzip 
die ſich vor 50 Jahren die blutigſten Beſchimpfungen] Gliedern des geſellſchaſtlichen Körpers die vollfom- | Erledigung gefunden haben, fo handelt es 
zugefügt hatten. welche Sprache, Religion, Richtung, menſte Ordnung herrſcht. Vielleicht würden die Beob- ſich im Allgemeinen nur noch um cine präcifere 
= Character trennt, konnte nicht friedlich gefchlichtet | achter Preußen unwillkürlich mit einem Staunen] Faſſung der einzelnen Beſtimmungen. Den erheblich⸗ 
werden, der Zuſammenſtoß jeden Tag furchbar und erregenden, aber ſtark maſſiven Gebäude vergleichen, ſten a der Berathungen wird die Umgeftaltung 
heftig erfolgen. : seh das feft gefügt vom Grunde bis zum Giebel und in| der adm nifftativen und gewerblichen Verhältniſſe des 
Daß er nicht über die Frage der Einheit felbfi | welchem jede einzelne Lage in der Weiſe angebracht Allee 0 4 Hey nehmen, da die Löſung dieſes ſehr 
ee een wichen we Pin ca es kn die as des Ganzen am A te flen Mae e Ae Be ke 
ollkommenſten Geichge zwiſchen Verſtand und | meiften geeignet, ein Gebäude, das man wegen fei- : h Y 
Willenskraft, dem Fehler der Ungeduld unmöglich ſind, ner meiſterhaflen Anordnung bewundert, an bn a einger Schwierigkeit fein wird. Es ift daher natür⸗ 
| Au Derdlnbera wiffen. Er weiß, daß die Zeit fein beſter freilich nichts dem Auge lieblich erſcheint, noch in it. lch, ae dieſer Angelegenheit in den oben gemeldeten 
. er e 77 da en a 17 0 Hin it das 5 75 anregt. In Franke a a re heats ovata pia di beet 
en ern, müſſen den Bruch | reid) ift dagegen Alles gemiſcht, gemengt durdeinan- | ſt. — y , 4 
3 he ae Foy 8 ‚becfitben A dl be ae auflöfend re Ber- 5 5 if ALERT Big 
gleicht einer „jede Kleinigkeit kann zu tniſſen. Stoffel bekennt feine tiefe Betrübniß über] vird, eifrig m E 
dem zufälligen Stoß werden, der fie vom Baume an erase angeſichts boa Aue de des | corationen beſchäftigt. — Der Großherzog und die 
ſchüttelt. Dies fagt Stoffel bereite 1869 und be Krieges. Als eine der Juſtitutionen, welche eine Wie⸗[Hroßherzogin von Baden find bier eingetroffen. 
weit es aus feiner Kenntniß beider Völker, die feinen dergeburt des Volkes anbahnen könnten, empfiehlt er“ “ Die Abtretung einiger Theile vom nörd⸗ 
Landsleuten, wie er ihnen vorwirft, gänzlich fehlt. Einführung der allgemeinen Wehrpflicht und Schul⸗ [lichen Elſaß an Bayern ſcheint doch beſchloſſene 
Vor 1866 kümmerte ſich niemand in Frankreich um zwang, bezweifelt aber, daß das franzöſiſche Voll] Sache zu ſein. Anders wenigſtens iſt es kaum zu 
deutſche Angelegenheiten, auch nicht um militalriſche heute noch ernſt und tüchtig genug iſt, um der erfteren derſtehen, wenn die heutige „N. A. Z.“ in einem 
Un der milſtairiſchen Rührigkelt Preußens ſah man ſich zu unterwerfen. offisidjen Stück bereits die eventuelle Abtretung zu 
rechtfertigen anfängt. Sie ſchreibt: „Bei einem 
Theil der Preſſe kat bie Zutheilung einiger nicht 
bedeutender Striche elſäffiſchen Landes an Bayern 
einen Widerſtand gefunden, der ſich nicht rechtfertigt. 
Zunächſt ift das Object, wie geſagt, weder räumlich 
noch ſonſt von beſonderer Wichtigkeit. Dann ſcheint 
man außer Acht zu laſſen, daß die gedachten Gebiets⸗ 
complexe, ob fie nun der bayeriſchen Krone suger 
ſprochen werden oder anderweit darüber Beſtimmung 
zetroffen wird, immer und unter allen Umſtänden 
deutſch, Theile des deutſchen Reichs bleiben. Schließ⸗ 
lich aber, wenn es dennoch ein Opfer fein foll, würde das ⸗ 
ſelbe ohne Zweifel gerechtfertigt fein, wenn mit ihm, wie 
zu hoffen, die in manchen Kreiſen Bayerns noch im⸗ 
mer herrſchende mißtrauiſche und gegen den Norden 
erregte Stimmung in ihr Gegentheil verwandelt 
oder doch gebeſſert und gemildert würde.“ 


gonnen. Die militäriſche Verfaſſung der neuen Reichs⸗ 
lande ¡ft bis auf jedes Bataillon feſtgeſetzt, Ver⸗ 
beſſerungen, Neuerungen, Pläne für Ausrüstung und 
Bewaffnung haben bereits die Stadien der Vor⸗ 
berathung hinter ſich. Frankreich dagegen? Da zetert 
man über Verrath, da klagt einer den andern an, da 
plant man neue Rachekriege, da ſtellt man Termine 
für die Wiedereroberung des ganzen linken Rhein⸗ 
ufers. Aber an das was Noth thut, denkt kein Menſch. 
Die Erkenntniß der eigenen Schwäche und Unvoll⸗ 
kommenheit, die in dem militäriſchen Preußen immer 
vorhanden war, die aller Beſſerung voraufgehen muß, 
fehlt den Franzoſen gänzlich, und täuſcht nicht alles, 
ſo werden ſie dieſelbe nie erhalten. Stoffel galt und 
gilt bei ihnen für einen Imbécile. Das beweift uns 
den fiheren Niedergang dieſes Volkes in den Abgrund 
der Ohnmacht und des Elendes, es beweiſt uns aber 
zugleich die Unmöglichkeit eines von ihm in Ausſicht 
gestellten Rachekrieges. Frankreich wird und kann, 
wenn wir uns ſelbſt treu bleiben, Deutſchland nichts 
mehr ſchaden. 


Deutſchland. 

& Berlin, 16. März. Den Stadtverordneten 
ſind von der Deputation, die ſie zu dieſem Zwecke 
eingeſetzt, jetzt Vorſchkäge für die Feſtlichkeiten 
gemacht worden, und zwar ſowohl zu Ehren des 
Reichstages wie ſpäter des Truppeneinzuges. Zur 
Bewillkommnung des Reichstags ſoll eine Feſtlichkeit 
im Rathhauſe ſtattfinden, die durchaus den Character 
eines zwangsloſen, gemüthlichen Beiſammenſeins 
tragen ſoll. An einem näher zu beſtimmenden Tage 
Abends 8% Uhr würden ſich die Eingeladenen, die 
Mitglieder des Reichstages, die Bevollmächtigten 
zum Bundesrathe, die Mitglieder des Magiſtrats 
und der Stadtverordnetenverſammlung, die Ehren⸗ 
bürger, Stadtälteſten ꝛc., ca. 800 Perſonen, in dem 
Feſtſaal und den anſtoßenden Räumlichkeiten ver⸗ 
ſammeln. Die Feſtlichkeit ſoll „ohne Feſtmahl“, doch mit 
Verabreichung „leichter Erfriſchungen“ ſtattfinden, ſo 
daß die gegenſeitige s:mangslofe Unterhaltung nicht 
beeinträchtigt wird. Die Koſten für das projectirte 
Feſt ſind auf ca. 12,000 Thlr. veranſchlagt. Der 
Truppeneinzug ſoll gefeiert werden durch Herſtel⸗ 
lung einer via triumphalis fammt Tribüne und 
abendlicher Illumination, ferner durch Darreichung 
eines Geſchenkes von 1 Thlr. pro Mann der Ein⸗ 
ziehenden, Förderung der aus Bürgerkreiſen hervor⸗ 
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einen Zuſchlag zur ſtädtiſchen Einkommenſteuer auf⸗ 
4 Magiſtrat ift mit den Vorſchlä⸗ 


ceits vorausgegangen if. Da in den Fries 


entwickelt, daß Preußen 3 neue Provinzen und ganz | beiden Völkern möchten wir ſchließlich den von ihm 
4 Norddeutſchland organiſiren mußte, erſchien dieſe hervorgehobenen deen Baber “A gleichmäßig 
Thyätigkeit nur wahrnehmbarer. Nach 1866 durfte] durch iederlagen wie durch Siege gelernt, durch 
nan Preußen nicht mehr wie früher ignoriren, vas beide ſich nicht abirren laſſen von dem Vorwärts⸗ 
Franzöſiſche Publikum fing an ſich darüber zu unter: | ſchreiten in ſeiner Entwickelung. Das geſchah alſo 
richten und meinte nun, daß Alles ſeit 1866 datire, nach 1806 wie nach der Schmach von Bronzell 1851, 
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egriffen bat. — 2) Die verehelidte Zimmermann Ida] Ortſchaft Gogolin, von wo das Wahlprotofoll noch örſen⸗ 5 Stettin, 16. März. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen felt, yr 
ee aus bea ak wurde von der Anklage, Sachen, | nicht eingegangen ift, find im Gauzen 8924 Stim: orien 1 ee re 200022. loco geringer 58—64 %, beſſerer 67—73 %, 
welche unter Arreſt gelegt waren, verkauft zu haben, men abgegeben, von denen Eggert (nationalliberal) 3 Ers. v. 10 Erg. v.16. feiner 74—785 %, Yor Frühiabr 782, 79 & bez., Mais 


y 1 
freigeſprochen. — 3) Der Arbeiter Herrmann Juſtus von : 4 5% %½ Preuß. Spt. Anl. 1012/11] Juni 79, 791% bez., Suni-Juli 79 , 80 A bez. u. Gd., 
bier ee wegen örtlicher Biting Se Cese lden F EA 30 2 “Wee Ma 78% 7805 bra Ben, 11844 1154 \ $0 Händen "00 Mogae meni Wader, 
9 Ser Urheiter Carl Julius Ranh ven bie bat er e „ede ene vor 3% 3% Fraiche O2t, f, He Der, Mal: Jun 534 7 bar 
weislich 3 Klötze dem een SHE geſtohlen. Er Zuſchrift an die Redaction. Re er = 3 N abet be do. EL e see e Juni⸗Juli 544.55 bez. — Gerfte aii Yır 500088 
erhielt im wiederholten Rückfalle des Diebſtahls 4 Mo: In der Zuſchrift an die Redaction in Nr. 6545 Apt Mai 53¼ 535%] Lombarden . . 968. 0 90% loco 44—50 % — Hafer ftille, yor 200024, loco 45—49 
nate Geſängniß und Ehrverluſt. — 5) Die Knechte Mi: d. Sta. spricht der Verfaſſer fein Grftaunen darüber] Petroleum, Rumánier. ... 48 474 Ae, Frühjahr 495 % Br. — Crbfen er 200084. loco 


e ig aus Mühlbanz erhielten aus, daß fein früherer Aufruf an den Kreistag nicht ‘ 8 a ang E A iter, 4848 , Rods 5152 He — Minte 
— Ghana well fie un Pe — 7 allſeltig Be unanfechtbar befunden ijt und bemängelt ote y eel 112 S e 4 7 aa * 200022. r . 12 5 bez., is O 
e v. Frangius in Uhltau, + Scheffel Futters | nun die Erwiderung. Gehen wir nochmals etwas näher] Spir matter Ruff. Banknoten 80 / 802 
mehl geſtändlich geſtohlen haben. auf die Sache ein. In der Verhandlung des Kreis⸗ 5 ho ea 10 17 18 loo i 119. 1154 | Der Marg und Spr Mal 26} % Br., Mai- Jun 

Se „ In dem geſtrigen Leitartikel[ tages vom 16. April pr. war der Chauſſeebau als Apt. Mal 17 18 17 19 Sanne 54% 5, 
pie den römiſchen Papſt“ iſt 2. Spalte, zei es von oben: folder, alſo die Geldbewilligung überhaupt gar nicht 


Türt. Anl. de 1865 43“ 42 Gd. — Spiritus feſter, y. 100 Litre a 100% loco ohne 


100% 100 1 
inrich III.“ ſtatt Heinrich IV. zu leſen. mehr in Frage, ſondern handelte es ſich beſonders] Nord. Schatzanw. $ : 6 Am Faß 1 bez., Frühjahr 175 bez., Mai⸗Juni 
\ gi 8 eee Sei edheim u Ma- um die Richtung der Chauſſeelinien und dazu war, wie Nord. Bundezan. 1001 00] a. Lon 6.28% 175, 1/24 5 bee 1 8 ar eT te Re. Gd., an 
rienwerder, Blowel ju Gumbirnen und Marcie der Broteft des Weitern ausführlich 9 00 das alle./——.—— August 184 % bez. — Regulirungspreiſe: Weizen 
nowski zu Königsberg find zu Regierungsräthen er: girte Geſetz nicht zutreffend, alſo bie zwei Drittel Majo» Danziger Börſe. 79 H, Roggen 523 %, Rüböl 281 , Spiritus 170/24 
nannt worden. rität nicht vorgeſchrieben. Amtliche chp i gen am 17 März. Fe — Leinöl loco incl. Faß, engliſches 124 Pe bez., 
Elbing, 17. März. Bei der geſtrigen Ferner: Die Strecke Dirſchau⸗Neuteich iſt wohl all⸗ Weizen yr Tonne von 20004 rubi „Preiſe felt, 124 & gefordert. — Petroleum loco 74 % bez. 75% 
engeren Wahl haben hier 2520 Wähler geſtimmt; ſeitig als richtig und nothwendig anerkannt, alſo davon fein glaſig und weiß 125-1344 ik Br. Br. — Leinſamen, Pernauer 124 % bez. — Baumöl, 
v. Forckenbeck erhielt 1287, v. Brauchitſch 1229 | weiter keine Rede. Nicht fo aber die rechtsſeitige Ver: pa a 126-1307 „ 76-79 Meſſina 16%, $ 15 tr. bez. — Hering, Schott. crown 
bdo be pr cae - %% bindung zwiſchen Neuteich und Tiegenbof. Das beweift| dellbunt 195-1984 ” 75.77 „634-81 und fullbrand, Fraſerburgb 113 % tr. bez., 113% gef., 
St., 4 St. waren ungiltig. In Ma rienburg ſind der Proteſt vom 16. April v. J., das beweiſen die be⸗ 5 serene 195-128 n 70-75 ” E abt Iblen 73 Fe tr. bez. u. 05. 
512 St. für v. Forckenbeck und 203 St. für| treffenden ausführlichen Erörterungen in den öffente| unt: 2 " " Zahlt. 16. März. Weizen I 3 
: : : oi shared 126-1304 „ 69-76 „ Berlin, 16. März. Weizen loco yr 1000 Kilogr. 60 
v. Brauchitſch abgegeben. (Bei der erſten Wahl lichen Blättern und die noch andauernde Oppofiiion; auch ordin aiim 114-1237 5 57-65 „ bis 80 . nach Qualität, April⸗Mai 773 — 78s 
hat v. Forckenbeck in Elbing 154 St. weniger, haben, wie zuverläſſig behauptet wird, grade die Haupl⸗ Regulirungspreis für 1264 bunt lieferbar 764 „ bez. — Roggen loco Yr 1000 Kilogr. 52—54 


geſtern 58 St. mehr als v. Brauchitſch erhalten.] techniker feiner Zeit es zugegeben, daß für dieſe Linie Auf Lieferung 12677 bunt uni⸗Juli 79% bez. bz., April⸗Mai 538—534 % bz. — Gerſte loco yr 
In Marienburg hatte am 3. d. v. Forckenbeck gegen | nicht pure ſachliche Gründe, ſondern auch Rückſichten Ren is A 4 das 1 

v. Brauchitſch und Auſten zufammen eine Majoritá | verfónlider und localer Natur beſtimmend eingewirkt.] loco 116 —125%%. 50—543 bez. Hafer loco %r 1000 Kilogr. 42-54 % nach Qual. 

von 101 St., geftern eine Majoritát von 309 St.)] Möge darüber indeß die endgiltige Entſcheidung aus⸗ Regulirungspreis für 122% lieferbar 524 N. Aptil⸗Mai 491 —50 % bz. — Erbſen loco e 1000 

‘ der Weichſel alen wie ſie wolle, fo viel bleibt wohl unbeititten,| Auf Lieferung Yor Avril. Mal 1204. 52 % Br., Rilogramm Kodwaare 52—62 1% nach Qualtat, Futter. 

Oraudenz, 15. März. Das Waſſer der Mei bfel | daß die Verbindung zwiſchen Marienburg und Neuteich 518 % Od, Yr Mai⸗Juni 120% 527 % Br., waare 46—51 % nach Qualität. — Leindl loco 100 

52 Gd 


5 ms a 15 N ate I oll gr e über pis de und Tralau E ca Soon baie 
arkir er eſige ege u ou, ur Auf: interefjen ent prechen kann. eſehen davon, daß ſie > , 100 Kilogramm 294 Pes or März 28% Br. 
ftellung der fliegenden Fähre find alle e e bei einem etwaigen Oberbruch faſt ihrer ganzen Länge . 434. e unverändert, loco große ze Spiritus 100 Liter a 100 210,008 Pig BAe obne 
getroffen; der hohe Waſſerſtand erlaubt indeß noch nicht | nach einer Verwüſtung erponirt ijt, fo genügt ein Blick Erbſen ye Tonne von 2000 / felt, loco weiße Faß 17 & 10-8 K bez, loco mit Faß yer März 17 
den Betrieb derſelben. — Von heute ab wird bis auff auf die Karte, obige Behauptung zu beweifen. Der Futter: 44 % bez. Auf Lieferung inländiſche Futter: | 15 — 17 Hp b Fa 1 
Weiteres der Bahnverkehr zwiſchen Cydttubnen| kleine Werder hat Eiſenbahn, eine e der Länge erbſen ye Frühjahr 48 7. bez. 6 
und Berlin dahin verändert, daß täglich außer dem nach, cine theilweije Querchauſſee, die zweite fol von | piden der Tonne von 2000 % loco 423, 47 % bez. A. 1 93-95 %, Roggenmehl Nr. 0 85-8 %, Nr. 
ities 2 W etd Re ar ar Bl % Grunaw eee me a rg > Spiritus x 8000% Tr. loco 154, 154 FR bez. Qu. 18-73 A ye 100 iy oa Ree = - 
) . im obern Theil ein orium etwa Sack. — . 0 u. 1 yr ilogr. Br. 
sell zu erwarten, daß wit auch ſehr bald unfere fran: | aber 2 Quadratmeilen alsdann dle e durch drei De i fmaunſchaft Sad Rongenmebl Ne. Ou. 1, 7 E 
adfilden Gäſte los werden. G.) [Chauſſeen und noch durchſchnitten durch die Gifenbabn, wäh; Danzig, den 17. März. April : Mai 7 % 254 % G. — Petroleum raffinirtes 
Lautenburg, 14. März. Am Morgen nach dem] rend die vielen übrigen zum großen Theil bedeutende Ort: | Weizen markt fefte Preiſe. Zu notiren: ordinär⸗roth⸗ (Standard white) Y%r 100 Kilogramm mit Faß loco 
am 10. d. M. abgehaltenen Jahrmarkte verbreitete zich] ſchaften zwiſchen Nogat und Schwente ganz und gar] bunt, bunt, ſchön roth, bells und hochbunt 116- 120— | 135 Fe, yor März 144— . bj, Ye April⸗Mai 
bier die Kunde von einem ſchweren Verbrechen. Un: unberücksichtigt bleiben; denn die Linie Neuteich⸗Tiegen. 121--123—-124/127/128/1314, von 64/67 —68-74— | 132 . bj. 


weit der Stadt, an der Chauſſee nach Soldau, wurde | hof kommt doch nur wenigen Communen ad. gut. Und] 75/78 &, ſehr fein glaſig und weiß 79/80 % yer 
ein arg verftümmelter, in den weichen Erdboden getre⸗ doch wäre dieſem Uebelſtande jetzt noch abzubelfen und | 200084. Schiffsliſten. 
tener Leichnam aufgefunden, der mit mehr als 30 Stich- auch dieſen Ortſchaften nach Recht und illigteit die] Roggen . 120—125% von 513/52 — 54 Neufahrwaſſer, 16. März. 


i Wind N. 

und Schlagwunden bedeckt geweſen fein ſoll. Anfcheinend | Benutzung der Chauſſee einigermaßen dadurch zu ermög⸗ r. : : ‘ 
gehörte derſelbe einem Ochſenhändler an, auf deſſen Be: lichen, daß die Welbindung über Tragheim, Ire 5 0 tote 101—104/6/9# von 4244/45 &, große Schienen, eto Sen deen ee 
taubung es wohl abgeſehen war. Die Unterſuchung it | Eichwalde und Brodſack reſp. Neuteich beſchloſſen 105/6—110/14% von 44/45 —47/9 % % 200022. Den 17. Marz. Wind: NW. 
im Gange und es follen bereits 2 Perſonen dingfeſt ges | würde. Dieſe Linie entſpricht offenbar mehr den allieitt: | Erbfen, feuchte, ordinäre, 39/41 %, trockene nach Qual. Angekommen: Albrecht, Der Preuße; Prieſt, 
macht fein. — Vor mehreren Wochen verſchwand aus gen Intereſſen und dürfte auch nicht weſentlich koſtſpieliger, 45/46 , gute Kochwaare von 48—50 A Yr 200022. | Bonnie Kate (SD.); beide von Hatlepool; Witt, Adam 
Strasburg ein Kaufmann, der peak erfolgreich in | in der Unterhaltung event. billiger ſein. Und grade dieſe Tour | Hafer 44/45 % und darüber nach Qualität. oo Rob, Rewcattie: alle drei mit Moblen. — Willis, 
Wechſeln gearbeitet hatte. Er war bis dahin als ehrliche] jollte den Kreisſtänden ſpeziell zur eingehendſten Wür⸗ Spiritus 154—¿ AH. bez. Saxon (SD.), London, Güter, — Wieſe, Peter; Krütz⸗ 
Haut allgemein geſchätzt worden und Stadt wie Umge⸗ digung dadurch empfohlen fein. Dieſes 2 Getreide» Borie. Wetter: ſchöne Mare Luft, aber feldt, Probſtei; beide von Kiel mit Ballast. — Brouver, 
gend gab ihm gern das Giro. Jetzt trauert eine geb. iſt die Frage wohl erlaubt: iſt die Erwiderung fo ganz | kalt; Nachts Froſt. Wind: NW. lida, e Cement. 
reiche Hinterla * von Gläubigern um ihn, bie er] and. gar ohne alle reale Berechtigung? Von einem Weizen loco wurde am heutigen Markte zu feſten Nichts in Sicht. 
um ca. 40,000 „ erleichtert hat. (G.) Aufſchub „in infinitum” iſt durchweg nicht die Rede.] Breifen verkauft, doch war die Stimmung ſehr ruhig, Thorn, 16 März 1871. — Waſſerſtand: 13 Fuß 6 Zoll 

+ Thorn, 16. März. Nach und nach, aber nicht] Wo liegt in dieſem rein objectiven Hinweiſe eine Gee} die Zufuhr aber auch nicht grap. 200 Tonnen find ver: Laa ind: NO. — Wetter: trübe 8 
chnell genug und den Wünſchen des Geſchäfte treibenden fährdung der Ehre und eine Schädigung der Intereſſen] kauft worden. Bezahlt iit für roth 1164. 68 , St E E 
ublitums entſprechend, kommt das Arrangement bes | des Kreſſes? n aber nicht, wozu denn die perjón: | 128/974. 77 %, blauſpitzig hellbunt 12522. 69% %, bunt romab: Lt Sl 
ädtiſchen Weichſ 5 bei unſerm Platze in lichen Verdächtigungen? doch nicht etwa, um gegen bie etwas beſetzt 12474, 754 Re 1 Schneider, Nat For ft. Schfl. 
Gang und in Ordnung. Grit geſtern langte das vom | jelben gleich dem berühmten Ritter, bloß anzurennen? S. 74} , 127% 77 He, hellount 122/32%. 75 A, 12484. sone = stanas, Plock, Berlin, Ginsberg, 36 40 Rg. 
Bauunternehmer Herrn Behrendt aus Berlin für die] (Auf den erneuten Wunſch des Herrn Einſenders 76 , 125% 76% %, 1268. 78 , hochbunt und Rien g, Askana, Plock Berlin, Ginsberg, 40 — BW. 
ſtädtiſche Fähre gemiethete Dampfboot hier an und ftebt | bringen wir dieſe uns ſchon vor einiger Zeit zugegan⸗ Lang 126/74 79, 795 Re, 129%. 81 FH yo Tonne. iepraſch, Meyerczyck, Plock, Berlin, Ginsberg, 46 5 Rg. 
nunmehr zu erwarten, daß die Perſonen⸗ wie Güter: | gene Zuſchrift, glauben indeſſen, daß die fernere Erör⸗ 


0 i ermine ſehr ruhig. 1268. bunt Juni-Jult 79 % bej.| ____AMirieorainnitde Bea 
beförberung prompt und regelmäßig über den Strom] terung dieſer Angelegenheit an dieſer Stelle nicht zu ee, 126% bunt 10 oe ‘ | Metcorologifd)e Beobachtungen. 


de werde. Freilich ſchreiben wir heute ſchon ben | einem Refultat führen wird. D. Red.) Roggen loco felt. 1167. 50 , 119/2028. 524 Fe, 2 B| Barometer Thermometer 

16. März und am 2. c begann das Hochwaſſer des 123% 5 y R, 124%. 54 , 124/58 531 &, 1254.1 8 El Stand in im Freien. Wind und Wetter. 
Stromes weit, teles! art se | ber Vermiſchtes . yz Tonne bee bu und 229 gen A) Var. Linien. | | 

feats eitigen Weichſelbrücke iſt am vorigen Monta , Term : 2 = 

ben 13.) oe und baben I bie Bayrlinter dins aldeas Sort e estrana, „melßen, 3000 gemein, * mth apne 2 pa crungen 4 90 N : ER er | NBlid, mabig, den u, bew. 
nehmer contractlid verpilidiele Tag ſpäter Toftet fie Wiederbetreten des deutſchen Bodens überreichten, ift ein Bord ar Dia Brie, 524% Gelb. ee 12 336,65 | 3,8 Mlich, ſtark, bell u. klar. 


22. April c. zu : 63 
10 % Conventionalftrafe, während jeder Tag kfrüher] künſtleriſches Prachtſtück. Die Skizze zu demſelben iſt preis 122// 524 A. — Gerſte felt, Heine 105% 43 5 : 
ihnen 5 % Prämie einträgt. Dieſe Brücke iſt aud vers | von dem Maler Scher in Düſſeldorf entworfen. Die hr 114% ur yer Tonne bezahlt. — Erbsen Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medizin 
bältnißmäßig gering beſchädigt worden, der Strom hat einzelnen Theile des Kranzes, bergeſtellt aus 22 und loco gefragt, Futter⸗ mit 44 PM yr Tonne be⸗ und ohne Koſten durch die delikate Geſundheits⸗ 
nur, was auch für die Solidität ihrer Ausführung ſpricht, 20 karäthigem Golde und aus Platin, find frei aus der] zahlt. Vom Speicher find 158 Tonnen alte Futter ſpeiſe Revalesciére du Barry von London, die 
einen Theil ihres lagos aufzuheben und davon zu] Hand getrieben und frei zuſammengeſetzt, fo daß das erbſen zu 48 % Yr Tonne 1 Termine Brad: bei Erwachſenen und Kinder: y A , 
tragen vermodt. Die Gaslaternen - Ständer ſelbſt fino | Kunstwerk trotz ſeines anſehnlichen Gewichtes — 3 Pfd. n zu yer Frühjahr] ‘ indern ihre Koſten 50fach 
unverſehrt geblieben. Die Reparaturtoften find im Mari, | Lth. — den Eindruck der Leichtigkeit macht. Der wurden zu 48 „ verkauft. — Miden loco nad Qualität in anderen Mitteln erſpart. 
mum auf 9500 4 peranſchlagt. Zur Berathung wegen | Kranz beſteht aus zwei aßen alla mit 60 Blättern. 49%, 474 % yer Tonne bezahlt. — Spiritus loco zu 72,000 Geneſungen an Magen-, Nerven, 
des künftigen Weichſel⸗Trajekis über den biefeitigen gró: | durch welche ſich ein rl latinband ſchlingt, auf i5 4, und 157 A gehandelt. Unterleibs⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Hals⸗, Stimm⸗ 
dern Weichſelarm, ob durch Wiederherſtellung der zer- og, ee Wz h, — „Fracturſchrift die Namen) Königsberg, 16. Marj. (v. Portatius u. Grothe.) Uthem-, Driifen», Nieren- und Blaſenleiden — 
trümmerten Brücke, oder in anderer Weiſe, ijt eine ge „A — n urg, Wörth, Saarbrücken, — Metz, Sedan und Weizen er 85H 1 unverändert, loco hochbunter ’ en h = 
miſchte Commiſſion (4 Magiſtratsmitglieder und 8 Stadt: | = 8 burg prangen. Der Hauptzweig, die Beeren und 13074. 100 He bez., bunter 90—100 Sr: Br., rotder 128%% wovon auf Verlangen Copien gratis und franco 
verordnete) gewählt. Dieſelbe hat bereits eine Sibung | Die Stiele der Blätter find von rothem Golde, die theil- | 95 bez, 129 96 Gr bez. — Roggen Yr 8084. bei lebhaftem geſendet werden. 
gehabt, iſt aber noch nicht zur Redaction des Entwurfes sch von grünem, tbeilweiſe von dunkelgelbem Golde | Handel felt, loco 116/744. und 117/824. bei. (im Berbande)| Kur⸗No. 64,210. Neapel, 17. April 1862. 
eines definitiven Vorſchlages an die ſtädtiſchen Behör⸗ oe ebenen Blatter find auf der Rückſeite blendend po⸗ 55 Gr bez., 117/877. 57 Gr bez, 120%. 5 „ 581 Gr Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war 
den gelangt, obſchon auch in dieſer Frage Eile noththut. lirt und bie Hauptadern polirtes Gold. Beide Zweige] dez, 120 / % 58 Gr bez, 122/3, 12374.59% bez, 12372. ich ſeit ſieben Jahren in einem furchtbaren zuende 
rner bat die ſtädtiſche Verwallung zwei Mitglieder der | werden durch den Knoten eines Platinbandes zujam: | fart mit Buller bef. 54 Zr. bez., 123/442. 60 Gr bez., von Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer 
au-Deputation abgeorbnet, um die Zurückfüh ung der | mengebalten, deſſen nden dige aus gelb polirtem Gold | 19477. 604, 60% % bez., 12572. 60% Gr bez, 125/677. Stande zu leſen oder zu ſchreiben; batte ein Zittern 
von bier bis Dirſchau bin durch den Strom A reftebt; auf biefer laſſen reiche Cifelirungen das Platin 61 bez, 12672. 614 “Gr bez., 125/674. 61 Ge bez, aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Verdauung, 
Theile der Brücken zu veranlafien. — Der Ausfall ber | wieder in gefálligen Arabesken bervortreten. In der 197/844. 621 Ge bez, yor März 583 Hr Br., 58 Se fortwährende Schlafloſigkeit, und war in einer fteten Ner⸗ 
Reichstagswahl am 3. c. im Wahlkreiſe => Mitte des Knotens ſtebt das Wort „Paris“, während | 5h, der Frühjahr 603 Gr Br., 59 Ge Gd., Jer venauftegung, die mich bine und hertrieb und mir keinen 
Sulm ftebt noch auf der Tagesordnung des öffentlichen | die beiden Endſckleifen beffelben in mattgelber und er- | Mat-Juni 61 Ye Br. 60 h. Gd. — Gerite . 7072 Augenblick der Ruhe lieb: babel im höchſten Grade 
Tagesgeſprächs das deutſche Element hätte auch den Sieg | Habener Fracturſchriſt die Widmung: „Ihrem Kaſſer und | inn, loco probe 42, 43, 43H, 44, 45 Gr bez., Heine 40 | melandolifd. Viele Aerzte, ſowohl Inländer als Frans 
trotz des, bekanntlich durch elementare Gewalt herbeige: | Deldentónige — die dankbare N 1870—1871" [bis 43, feinſte Braumaare 47 Gr bez. — Hater Yor 50%. zoſen, hatten ihre Kunst erſchöpft, ohne Linderung meiner 
führten Ausfalls der deutſchen Stimmen in den Niede⸗ | tragen. Der Kranz, welcher auf einem Kiſſen von dun⸗ loco 294, J. 31 Ge bez, yor März 33 Gr Br., Yor | Leiden. In völliger Verzweiflung habe ich Ihre Reva- 
rungsortſchaſten errungen, wenn weniger Indlfferentis- keleothem Seidenſammet rubt, wird durch Decken von April 335 Ge Br., %r Frühlahr 334 Sr Br., 3% Gr |lesciere verfuct, und jetzt, nachdem ich drei Monate da 
mus vorhanden wäre. Selbſt Wähler in Thorn enthiel: | weißem Atlas mit einem fein und kunſtreich geftidten Ju 44 r., 33 Gr Gd. — Erbien | von gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die Reva- 
ten ſich der Stimmabgabe, meinend auf ihre Stimme | heraldiſchen preußiſchen Adler geſchütz. Das Ganze ror 9044. beadhteter, loco weiße 58, 60, 61, 63 Ar bez, | leseiere verdient das böchſte Lob, fie hat mir die Ger 
käme es bei den Tausenden nicht an; andere conferva: | ruht in einem Kaſten von polirtem Ebenholz, deſſen] zraue 65—66 Ar bez., grüne 60, 65, 66 Gr bez. — ſundheit völlig hergeſtellt, und mich in den Stand geſetzt, 
tive Wähler hielten ſich von der Wahl-Urne fern, weil reiche ſilberne Beſchläge mit vielen echten Lapis lazuli Bohnen yr 90% unverändert, loco 60—69 Gr bez. — meine geſellige Bojition wieder einzunehmen. Genebmi- 
der von der * aufgeſtellte Candidat Juſtizratb geſchmückt find. Widen 7r 9077. etwas gefragter, loco 60, 62, 64,65 Hr bez. gen Sie, mein Herr, die Verſicherung meiner innigſten 
Dr, Meyer für fie „ein Theoretiker fei”. Andere Wähler — Im neueſten Jahresbericht der Newyorker deut: | — Buchweizen 70%. knapp und gefragt, loco] Dankbarkeit und vollkommenen Hochachtung. 
dieſer Farbe hatten Stimmzettel für den hieſigen K. ſchen Geſellſchaft wird wieder dringend vor der Au s- 46 % bez. — Leinſaat yr 708. ruhig, loco feine Marquise de Bréhan. 
Staatsanwalt Hrn v. Loſſow abgegeben, obſchon ber: wanderung über England (wo namentlich immer] 8095 Ar Br., mittel 70—78 Gr Br., ordinäre 60 Dieſes koſtbare Nahrungshellmittel wird in Bled 
elbe, was mitzutheilen er ſelbſt uns erſucht bat, feine | ſehr viel Gepäck ſpurlos verſchwinde) und über Be l= bis 68 % Br. — Rübſen yr 724. loco 118—125 Gr büchſen mit Gebrauchs ⸗Anweifung von Pfd. 18 %r, 
Candidatur zu Gunſten des Dr. Meyer vorher und ent- gen (wo Antwerpen ein Sitz vielen Schwindels)] Br. — Kleeſaat wr 1002. unverändert, rothe 15, 1 Pfd. 1 % 5 %, 2 Pfd. id. 
ſchieden abgelehnt hat. So tft es denn gekommen, daß gewarnt. 17, 19 % bez., weiße 15—24 % Br. — motheum 20 %, 12 Pfd. 9 % 15 ., 24 Pfd. 18 % verkauft. 
der vorzugsweiſe deutſche Wahlkreis Thorn⸗Culm einen Siegen, 11. März. In den Tagen der franzöſi⸗] 77 10082. ftille, loco 83, 94, 91 A bez. — Leind — Revalesciere Chocolatée in Pulver und Tabletten 
ge katholiſchen Geiſtlichen mit ber 0 von | ſchen Kriegserklärung gelobte ein Bürger unſerer Stadt, 100 / loco mit Faß 124 „ Br., 12 % Gd. — Rüböl] für 12 Taſſen 18 Yu, 24 Taſſen 1 % 5 Ge, 48 
mur 25 Stimmen erhalten bat, obſchon die Agitation | demjenigen Soldaten aus Siegen eine Prämie von Ji 100% loco mit Faß 144 % Br. — Leinkuchen er] Taſſen 1 % 27 , — Zu beziehen durch Barry 
der polnifden Partei eine vortreffliche war. Die von 50 % zu zahlen, welcher den Einzug in Parts mit- 100 % geſucht, loco 83—85 Ar Br. — Rübtuchen du Barry E Co. in Berlin, 158 Friedrichsſtr.; 
der elementaren Gewalt von der Wablurne zurückgehal⸗ macht und 15 erſte Partie Billard dort fpiele. | r 10044. geſucht, loco 68—71 Br Br. — Spiritus | Depot: in Danzig bei Alb. Neumann zin Königs⸗ 
tenen Niederungsbewobner beabſichtigen, wie allgemein Dieſe Prämie wurde verdient von dem Gefreiten Her 7e 8000% Tralles und in Bolten von 5000 Ouart und berg i. Pr. ei A. Kraatz, Bazar zur Role; in 
verlautet, ihr Stimmrecht durch einen Proteſt zu wahren. mann Schneider von hier. Derſelbe dient bei der] darüber, loco eher etwas feſter, Term. ziemlich unverändert, Dol en bei F. Fromm; in Graudenz bei 
Königsberg. In der iefigen Synagoge iſt 10. Compagnie des beſſiſchen Infanterie⸗Regts. Nr. 80, loco obne Faß 154 % Br., 154 A Gd., März ohne | Engel, Myotdeter; in Bromberg bei S. Hirſch⸗ 
man ner if nen en Orgel beihäftigt. | machte am 1. Mary den Einzug in Paris mit und fpielte | Fab ISH % Br., 15 Fe Go, a ohne Faß 164] berg, in Firma Julius Sdhottlander and En 
Bromberg, 16. März. Das Wahlergebnüt am genannten Tage, laut einem uns vorliegenden geld | 7%. Pe = $ 925 me Fa bez., Mal: Juni obne Faß] Städten bei Droquen:, Delicatefien» und “erence 


— 


vom 14. d. M. iſt folgendes: 


Mit Ausnahme der! poſtbriefe, mit drei Kameraden bie erſte Partie Billard. hänhlern, 
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Mein reichhaltiges Lager von i 
Schreib- und Zeichnen⸗Materialien, ſowie 
ſämmtlichen Comptoir⸗Utenſilien | 


empfehle hiermit angelegentlichſt. 


Louis Loewensohn. 


Bekanntmachung. 

Ein acht Tage altes braunes Füllen 
(Hengſt) ſoll am Montag, den 20. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, am Stall auf der 
Pfefferſtadt öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

anzig, den 17. März 1871. ; 
Commando der 2, leichten Neſerve⸗ 


. Die Herren Actlonaire unſeres Vereins laden wir nach $ 18 des Statuts zu 
r 


E General⸗Verſammlung 
Sonnabend, den 25. März er., 


Batterie ral. Seo : Artillerie: 5 pracife 4 Uhr Nachmittags, Coutobücher in größeſter Auswahl. (1526) 
Hilder, Hauptmann. im Geſchäfts⸗Lokale, Heil. Geiſtgaſſe 129, Bebufs Entgegennahme der Rechnung, : RRO RQ SD SAQA LEA ALA 


ee der Dividende pro 1870 und anderer nothwendiger Beſchlußnahmen 
ergebenſt ein. 
Danzig, den 11. März 1871. 
Die Direction des Strom⸗Verſicherungs⸗Vereins. 
A. Olschewski. L. Goldschmidt. G. Mix. 
L. F. Lojewski, 
Bevollmächtigter. (1992) 


Dritte Soirée für Kammermusik. 


Solopiecen und Geſangsvorträge, unter gütiger Mitwirkung des Fräulein 
Buſſenius, der Herren Brunner und Rübſam, 
im Saale des Gewerbehauſes 


“ive Sonnabend, den IS. März d. J. Flee 


1) Trio für Pianoforte, Violine u. Violoncell von L. v. Beethoven, op. 1, No. 2. (G- dur). 
3 ra 75 . ERS ober (Sere Brunner). 
e junge Nonne, Lied von Fr. ubert. : 
Das erſte Veilchen, Lied von Mendelsſohn. | (Fil. Buſſenius). 
4) Andante aus dem 2. Concert (D-dur) für Violoncell, von B.: Romberg. 
5) Arie des Lyſiart aus Weber's ,,Curyanthe” (Herr Rübſam). 
6) Duett aus „Jeſſonda“ von L. Spohr (Frl. Buſſenius und Herr Brunner). 
7) Quintet für Pianoforte, 2 Violinen, Viola u. Violoncell von Rob. Schumann, op. 44. 
8 


-dur, 


Schiffs⸗Auction. 


Freitag, den 24. März 1871, Mittags 
125 Uhr, werden die Unterzeichneten im Auf⸗ 
teage des Herrn Teſtaments⸗Vollſtreckers der 
G. Träder ſchen Nachlaßmaſſe in ſhieſiger 
Börſe in öffentlicher Auction an den Meiſt⸗ 
— a gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
aufen: 

1) Ein Sechszehntel⸗Antheil im 

70 Barkſchiffe „Martin“ 
217 Normal⸗Laſt groß. 

2) Ein Sechszehntel⸗Antheil im 
hieſigen Barkſchiffe „Profeſſor 
Baum “/, 256 Normal⸗Laſt groß, 

3) Drei, — Ein einhundert zwan⸗ 

zigſtel⸗ (3/120) Antheile im bie: 
finen Barkſchiff „Junduſtrie“, 
217 Normal⸗Laſt. 

Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages, 
Abends 6 Uhr, in der Börſe ſtatt; der Zu⸗ 
ſchlag erfolgt bet annehmbarem Gebot inner⸗ 
halb 24 Stunden nach Schluß der Auction 
und bleibt Meiſtbietender bis dahin an ſein 
Gebot gebunden. 

Alle übrigen Bedingungen werden vor 
der Auction bekannt gemacht, und ſind vor⸗ 
ber bei dem Mitunterzeichner A. Wagner 
zu erfahren. 


J. Domansty. A. Wagner. 
Zuchtvieh⸗Verlooſung 


in Zoppot. 
Loofe zu 15 Ge. im Generalfetretariat, 
Langgaſſe 55. 914 


Musikalien-Leihanstalt 


F. A. Weber, 


Buch:, Runft: u. Muſikalien- Handlung, 
Langgaſſe No. 78, ag N 
empfiehlt ſich zu a ie Abonnement, 
Vollſtändiges Lager neuer 
— Muſikalien. (466) 


9 ſchöne Qualität und gut hen; 
J. Holzrichter 

954 in Mewe. 25 

Ju 9er bevorſtehenden Oſterfeiertagen em⸗ 

: fiehlt ſich mit ſämmtlichen Waaren 


MDD De zu den billigsten Preiſen, als: 
Liqueure, Wein, Spiritus, Eſſigſpritt, pe: 


Den Empfang meiner ſaͤmmtlichen 


Neuheiten 


für die Frühjahrs⸗Saiſon zeige ergebenft an. 
(1972) 


Fin „ein hieſiges Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 
: wirb ein Lehrling geſucht. Gef. Adreſſen 
werden unter 1986 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. f 
F ein hieſiges Colonial. Waaten⸗ 


7 ’ 
+ + 
in der Provinz. 
Mein Lager iſt zur bevorftehenden M 
Saiſon mit allen Neuheiten für En⸗ 
gros⸗Einkäufe, ſowie mit einer groß⸗ 
„ pet meg at mri a 
Numerirte Billete a 20 Gr. unnumerirte & 15 Gr, find in der Mufitalienhandlung | ! ausgeſtattet, worauf ich hiermit aufe 
des Herrn F. A. Weber, Langgaſſe, zu entnehmen. Kaſſenpreis 25 Au und 15 Gr. «| merkſam mache. 


* aus der Fabrik des Herrn Felix Wiszniewski. 0005 : S, Abramowsky, 
Langgaſſe No. 3. 


Salon 


zum Hgarſchneiden, Frifiren und Raſiren bei 
guter, fufortiger Bedienung empfiehlt 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


Haarkopfe 


in allen Farben und Längen zum billigiten 
Breife, fowie alle künſtliche Haararbeiten em: 
pfieblt Louis Willdorft, Ziegengaſſeſß. 
Kravatten, Shlipfe, Schleifen, 
Shawls, Oberhemden, Chemifettes, 
Mauſchetten, Kragen, Taſchentücher 
in Leinen, Shirting, Seide u. Baum: 
wolle, Hoſenträger, Handſchuhe, fowie 
ſämmtliche Unter⸗Garderoben für Herren 
empfiehlt billigſt 


Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


Kleeſamen, 


Gräſer⸗, Runkelrüben⸗, Wrucken⸗ und Möh⸗ 


eines biefigen Geſchäfts aufgenommen zu 
lein. Adreſſen werden unter No. 1969 burdo) | 


Colonialwaaren⸗Geſchäfte fucht ] 
— Schulz, Beutlergaſſe 3. 


Geſucht 
eine Wohnung von 4 heizbaren 
Zimmern (Langgaſſe oder de⸗ 
ren Nähe) den 1. October er. 
Gefällige Adr. unter No. 
1920 in der Exped. d. Ztg. 
Geſucht eine Wohnung von 4 Zimmern, 
— Saal⸗ oder Hangeetage, nebſt Küche, 
Keller, Dienſtwohnung 2c., oti ober 
area Adr. unter 1907 in der Expedition 
dieſer Zeitung a zugeben. EL E IS 
y Conradshammer — vormals von der 1 
wW Frau v. Mauntz bewohnte Grundstück 
- bei Oliva nahe der See, find herrſchaft⸗ 
liche Wohnungen mit allem Comfort im 3 
Ganzen, auch getheilt zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt beim Pächter Hipp und Heiliger — 
Geiſtgaſſe 118, 00 (460 
eiligenbrunn No. 18 ¡ft die erſte Etage, 


Die 


Knaben⸗Garderobe 
Mathilde Tauch, 


44. Langgaſſe 44, 


dem Rathhauſe gegenüber, 
empfiehlt 


fertige Anzüge 


für die größten und kleinſten Knaben in ſehr großer 
Auswahl in bekanntlich guter Arbeit, zu ſoliden 


ganz feſten Preiſen. 


y renſamen empfiehlt in zuverläſſigen Qual'⸗ 
—— Obſt, türkiſche Pflaumen 101990 täten billigft N. Bäcker 9 beitebend aus 5 Zimmern nebit Buber 
Helene Paradies Wwe., one (1796) in Mewe. [00,1 Balkon, Eintritt in den Garten or 4 
Breitgaſſe 101. Br — Kspersette, ſehr ſchön zur Sagt, oiferi: | Sommer zu vrrmiethen. er a > 
— | ¿MEA ren a 24 Ag. per Sceffel 


MDH? Breitgaſſe 42. 
Diverſe Weine und Liqueure, in Gebin: 
den und Flaſchen, Kluntchen und fonftige 
Oſterwaaren vorräthig. Auswärtige Auf: 
träge auf Torten und Kuchen eg 900 


zeitig. 
A. Weißbein, Breitgaſſe 42. | A 
she Empfang der heimkehrenden Krieger 1 
empfiehlt Lorbeerkränze von 10 Ge. 
an, Lorbeerblätter a Schock 10 Ar. r 


Nathke & Sohn 
Sandgrube 14. 


Alexander Prina & Co., 
x. Gerbergafie 4 


Mit dem Steamer „Emma 
Trechmann“ enpnnͥg die 


erste diesjährige Ladung 


frischen engl. 
Portland-Cement, 


Marke Trechmann, 
und erbitte baldgefällige Auf- 


träge, 
Richard Meyer, 


Comtoir: muttermarkt 12/13, 


‚ine Woymung von 2—3 Stuben wird 
d bebe Bewohner, womöglich in der 
Nähe der Langgaſſe, vom 1. April oder 1. 
Mal zu miethen geſucht. 
Adreſſen unter No. 2009 in der Exped. 
. Ztg. erbeten. 4 


( 


Israel. Studien-Beförderungsverein — 

fiir Ost- und Westpreussen. 4 

Die diesjährige General Versammlung 
findet 

Sonntag, den 19. Marz, 
Vorm. 11 Uhr, 
zu Kónigsberg i, Pr, 

im Sessionszimmer der Synagogen - Ge- 
meinde statt. N (1867) 3 


HUN DE-H ALLE. 
Heute Fiſcheſſen. 
rzügl. Bock⸗Bier vom Faß. 
Selonke's Etablissement. 
Täglich Vorſtellung und Concert. 


Danziger Stadttheater. 
Sonntag, den 19. März. (Abonnem.⸗Vorſt.) 
Der da dc mit Geſang 

0 


1903) _ 


haltbare üchte Bucksking 
für Knabenanzüge, die ich auf Frank 


i 


| | 
furter Meſſe fo eben gekauft, empfehle! 
in größter Auswahl zu billigſten . 


Preiſen. | 


F. W. Puttkammer. 


Rouleaux 


in den neuesten Dessins em- 
pflehlt zu billigsten Preisen 


H. 6. Zielke, 


' Maler, 
Gerbergasse No. 3, Saal-Etage. | 


Ilrohhüte 


Wäſche u. Moderniſtrung 


befördert 


Maria Wetzel. 


eue Facons liegen zur gefäll. Anſicht 


n meiner Czaruer Forſt, 
Vg Meile von der Stargardter 
Chauſſee, werden jeden Donner⸗ 
ſtag kieferne Schneide⸗Hölzer, 
klein nud großes Bauholz, ſowie 
Stämme in beliebigen Dimen⸗ 
fionen durch mich ſelbſt verkauft. 
Sichere Käufer erhalten Eredit. 


H. James Berthold. 


* 


| cr“ traf meine 
directe Ladung Meffinaer a 
ten und 


elegenheits- 
Kauf. 


8 U ein mahagoni Concert: ! 
er Esatiruction mit ciferner i gotta, Große romantiſche Oper 
Blatte, ſofort äußerſt billig verkauft werden den von R. Wagner, 


Große Krämergaſſe No. . Saalrtage. ride iſt in 


Ein Sus mil ee it in de 
Tir Flelſcher oder auch für Stellmacher zen General⸗Verſammlung der Actio⸗ 
E au feht Hi Bruni Veer näre der Danziger Bank vertauſch 

¿rofien Dorfe, hart an der Chauſſee und der betreffende Herr um gerálligen Umtauſch 
dem 15 Perc zum Verlauf. Anzahl. e erſucht Pfeſſerſtadt 54. (2010) 
(1987) 


Näheres dur Schulz, Seutleraate 3. Anfrage an eine löbl. Direction 


(Ein vieritóctiges Haus mit Seiten. des Stadt⸗Theaters. 

u. Hintergebäude u. Hofraum, in Wann wird die hier fo beliebte Poſſe: 
der Hundegaſſe hierſelbſt gelegen, worin „Klein Geld“ zur nochmaligen Auffüb⸗ 
ſich eine Reſtauration befindet, iſt rung gelangen ? 9657 
wegen Erbregulirung zu verkaufen. Einer für Viele. 
Das Grundſtück eignet ſich zu jedem 
Geſchäft, namentlich zu einem Hotel 
erſten Manges, Näheres Drehergafie regten directen Verbindung des 5 => 
No. 1, 1 Treppe _(1971) Bahnhofs (am Schügenhaufe) und der Alt⸗ 

ſämmtlichem Bu: | ſtadt? 


gin ut erhaltenes, mit “ 

E behoͤr verſehenes Billard ſteht Umſtände Wurde der Militairfiscus ſich nicht endlich 
halber zu verkaufen Näheres Jopengaſſe 24 dazu bewegen laſſen, einen Einſchnſtt in den 
Ein Tuplemmer Keil, a Quart Inhalt, Ball . ap 8 15 bes 
d zu eſucht. ten eines ſchmalen Strides des Stadt- 
1 mit Preisangabe werden ſchleu⸗ —.— bebufs qu. Verbindung zu geſtatten? 
night eo er Expedition dieſer Zeitung ew 0 i e i fr 
unter No oS |gemiß kein Hinberniß gedachter nothwendige 
200 be puttermehl find zu verkaufen] Paſſage⸗Eröffnung oh fein, und die Koſten 
bei N. Ploetz, Elbing. für leßtere würden gewiß die Stadt oder 
T un den freiwillige Beiträge aufbringen, falls que 

Durchſtich nur erſt freigegeben wird. 

Es wäre gewiß dankbar anzuerkennen, 
wenn von Seiten der betr. Militairbebörde 
eine öffentliche Aeußerung über qu. Gegen⸗ 
ſtand erfolgte. r. 


Auswärtigen 


Putz⸗Geſchüften 


die ergebene Anzeige, daß, nachdem ich mein 
Putzgeſchäft faſt gänzlich ausverkauft und 
aufgegeben habe, um eben meine Wufmert: 
ſamkeit ungetheilt der Fabrikation und 
Wäſche von Strohhüten widmen zu können, 
die mir zum aſchen ꝛc. anvertrau⸗ 
ten Strohhüte den Berlinern nichts 
nachſtehend retour geliefert werden, 
umal wenn ſolche rechtzeitig zuge⸗ 
chickt werden. 


August Hoffmann, 
Strohhut Fabrik Heiligegeiſtgaſſe 26. 


je F. Schwendy sen., 
8 Berlin. 
Chemiſche Waſch-Anſtalt, 
Fürberei, Druckerei. 


Annahmeſtelle in Danzig bei 
* 13855 E Fischel. 


Nie fteht's jept nach dem Friedensfelufe 
W mit der vor dem 41 vielfach ange⸗ 


El Nee — 
Wir beehren uns hierdurch die Anzeige zu machen, daß wir dem 


Herrn S. Moritzsohn in Danzig 


die General-Agentur für Weſtpreußen übertragen haben. 
Berlin, den 8. März 1871. 
eutſeher Lloyd, 
Transport⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Der Vorſtand. 
Wolff, Director. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung nimmt Anträge zum Abſchkuſſe 
von Verfideruugen für den Transport 


5 zur See, auf Flüſſen und zu Lande 


Danzig, den 14. März 1871. 
Die General-Agentur 
auenburg i. Pomm. 


ae E Ferley, S, Moritzsohn. ie 


sn PER x y 


in 
75. 


> junge ftarte Zug⸗Ochſen ſtehen zu vers 
4 taufen in Hoch⸗Strieß. (1844) 


Landwirthinnen 
empfielt J. Dann, Jopengaſſe 58. 

„Zum 1, April iſt die Stelle 

eines Volontairs im Dom. 


Sartawitz bei Schwetz vacant. 


Ir meiner Bushandlung findet ein mit 
guten Schulkenntniſſen ausgeſtatteter 
o Mann eine Lehrlingsſtelle. 

( 


Redaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


